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Idee und 

Forschungsfrage

PISA 2000 Aufgabe „Der Busfahrer Rolf“

Ein Bus fährt eine 

Thematisch
Welche Vorstellungen haben 

Methodisch
Wie können diese Vorstellungen 

Forschungsfrage

Welche 

Vorstellungen zum 

Ein Bus fährt eine 

gerade Straße entlang. 

Vor dem Busfahrer Rolf steht 

Welche Vorstellungen haben 

Schülerinnen und Schüler der 

gymnasialen Oberstufe zum 

Phänomen der Trägheit?

Wie können diese Vorstellungen 

sichtbar gemacht werden?

Vorstellungen zum 

Phänomen der 

Trägheit haben 

Vor dem Busfahrer Rolf steht 

auf dem Armaturenbrett 

ein Becher mit Wasser:

Phänomen der Trägheit?

Trägheit haben 

Schülerinnen und 
Plötzlich muss Rolf stark auf die Bremse treten.

Was geschieht voraussichtlich mit dem Wasser im Glas 
Schülerinnen und 

Schüler der 

gymnasialen 

Was geschieht voraussichtlich mit dem Wasser im Glas 

gleich nachdem Rolf auf die Bremse getreten ist?

gymnasialen 

Oberstufe bei der 

Auswahl ihrer 

A. Das Wasser bleibt horizontal.

B. Das Wasser schwappt über Seite 1.

C. Das Wasser schwappt über Seite 2.Auswahl ihrer 

Antwort? 
C. Das Wasser schwappt über Seite 2.

D. Das Wasser schwappt über, aber man kann nicht 

genau sagen, ob es über Seite 1 oder Seite 2 

schwappt.schwappt.

Design 

Explorative Studie

Probanden
Pilot- und Hauptstudie fanden an der Carl-von-Weinberg-

AuswertungZiel Erhobene Daten

Explorative Studie

Pilotstudie 

Pilot- und Hauptstudie fanden an der Carl-von-Weinberg-

Schule, Frankfurt statt (Trägheit war zuvor jeweils Thema im 

Physikunterricht).

21  Schülerinnen und Schüler                       

Jahrgang 11 (G9)  

Qualitative Auswertung unter 

Anwendung eines theorie- und 

Testung des Instruments    
Geschlecht

Alter
Pilotstudie 

Hauptstudie

Jahrgang 11 (G9)  

38 Schülerinnen und Schüler (17w, 21m)

Anwendung eines theorie- und 

textbasierten Kategoriensystems

Schülervorstellungen zur 

Alter

Note in Physik

Note in Deutsch

Selbsteinschätzung der 
Hauptstudie

38 Schülerinnen und Schüler (17w, 21m)

Jahrgang 11 (G9)

Schülervorstellungen zur 

Trägheit
Selbsteinschätzung der 

Leistung in Physik

Ergebnisse HauptstudiePilotstudie

Zweistufige 

Instruktion:

Erhebungsmethode

• Die individuellen Statements sind 

Schülervorstellungen zur Trägheit3

• Kraft als Eigenschaft eines Körpers

Aufbau des Testinstruments

Persönliche Angaben und Selbsteinschätzung der 

Instruktion:

Aufgabe –Statement-

Stummer Dialog

• Die individuellen Statements sind 

hvorbereitende Voraussetzung für 

heinen stummen Dialog.

• Kraft als Eigenschaft eines Körpers

• Aktivitätsschema

• Trägheit als Widerstand gegen eine       

hvon außen einwirkende Kraft 

Persönliche Angaben und Selbsteinschätzung der 

Leistung in Physik

Aufgabe „Busfahrer Rolf“

Individuelles Statement (Einzelarbeit)Stummer Dialog
heinen stummen Dialog.

• Die Trägheitsvorstellungen der 

hSchülerinnen und Schüler werden 

herst im stummen Dialog sichtbar.

hvon außen einwirkende Kraft 

h„Restschwung“

• Trägheit nimmt mit zunehmender 

Individuelles Statement (Einzelarbeit)

Stummer Dialog (in Partnerarbeit)

herst im stummen Dialog sichtbar.

• Selbstkonzept: Genderspezifische    

hEinschätzung1 wird bestätigt.

• Trägheit nimmt mit zunehmender 

hGeschwindigkeit ab

h„Trägheit entsteht beim Bremsen“

• Sprachliches Fehlverständnis der hEinschätzung1 wird bestätigt.

• Das richtige Antworten im 

• Sprachliches Fehlverständnis der 

hTrägheit oder Vermischung mit 

handeren Größen

• Ruhe und Bewegung sind 
• Das richtige Antworten im 

hMultiple-Choice Verfahren ist 

hweder von der Note in Physik, der 

hSelbsteinschätzung, noch vom 

• Ruhe und Bewegung sind 

hverschiedene Zustände

h„Anpassung an Bewegung“hSelbsteinschätzung, noch vom 

hGeschlecht begründet und hängt 

hauch  nicht vom Trägheits-

hverständnis der Schülerinnen und 

h„Anpassung an Bewegung“

• Körper bewegen sich in Richtung der 

hangreifenden Kraft – unabhängig 

hihres vorausgegangenen Bewegungs-hverständnis der Schülerinnen und 

hSchüler ab.

• Erklärungsversuch: Die These, 

hihres vorausgegangenen Bewegungs-

hzustands

• Impetusvorstellung

• Schwellenvorstellung
• Erklärungsversuch: Die These, 

hdass zum richtigen Antworten im 

hMultiple-Choice Verfahren allein 

hAlltagserfahrungen ausreichten 

• Schwellenvorstellung

hAlltagserfahrungen ausreichten 

h(Duit)2, wird bestätigt.

Resümee Die Methode des Stummen Dialogs ist geeignet, um  Schülervorstellungen individuell und aufgabenspezifisch im Unterricht zu erheben. Resümee Die Methode des Stummen Dialogs ist geeignet, um  Schülervorstellungen individuell und aufgabenspezifisch im Unterricht zu erheben. 

Die Schülervorstellungen werden erst nach einer vorangegangenen Stellungnahme zum Thema im Austausch mit Anderen (hier im stummen 

Dialog) deutlich.
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